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Wer braucht
gefälligst Satire?
Der Deutsche Einheit(z)-Textdienst ist ein
Satire-Rundbrief mit Monologen,
Dialogen und Sachtexten zu aktuellen
Themen. Er erscheint monatlich als
Artikel-Service für interessierte Verlage
und Redaktionen von Zeitungen und
Politischen Magazinen. Abdrucke sind
grundsätzlich honorarpflichtig, bei
Alternativ-Presse und Kleinzeitungen
kostenfrei. 1 Belegexemplar erwünscht.

E-Mail: einheiztext@t-online.de

eeexxxtttrrraaa Im Koch-Studio: Arbeitsdienst    1/10

Lizenz
Wer als geistiger Brandstifter noch mehr Arbeitspflicht für
Langzeitarbeitslose fordert, der hat bereits Zwangsarbeit und Arbeitslager
im Brett vor dem Kopf. – Und darum müßte ihm aus Gründen der
öffentlichen Sicherheit die Koch-Lizenz auch zum Reden entzogen werden.

chen+++Aktenzeichen+++Aktenzeichen+++Aktenzeich
Reformarbeitsdienst
Das „Bundeskochministerium für arbeitsmäßige und soziale Ausbeutung“
gibt hiermit bekannt, dass das Gesetz zur Einführung eines
Reichsarbeitsdienstes von 1935 mit sofortiger Wirkung wieder in Kraft tritt –
in leicht geänderter Fassung:
§ 1 Grundsatz
Alle Arbeitsunwilligen werden ab sofort zum Nutzen der deutschen
Reformgemeinschaft (früher: völkische Gemeinschaft) für gemeinnützige
Arbeiten herangezogen.
§ 2 Personenkreis
Arbeitsunwillige sind Kraft des Gesetzes Arbeitslose, Sozialhilfeempfänger,
Obdachlose, Rentner, Kranke, Asylbewerber, Behinderte sowie Jugendliche und
Kinder ab dem schulpflichtigen Alter.
§3 Bewaffnung
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Die Arbeitsdienstler werden mit Schaufeln, Schubkarren, Sensen und Rechen
ausgestattet. Außerdem wird der Arbeitsdienst uniformiert. Noch vorhandene
Lagerbestände aus der Zeit von 1933 – 1945 sind vorrangig aufzubrauchen.
§ 4 Kasernierung
Zur besseren Arbeitsorganisation werden die Arbeitsdienstler kaserniert. Die
Verlegung bei Auslandseinsätzen erfahren die betroffenen Einheiten rechtzeitig
eine Stunde vorher. Bevorzugte Arbeitsdienste bei Auslandseinsätzen sind:
Sicherung der okkupierten Gebiete, Aufbau von Hotel- und Golfanlagen,
Ölbohrungen.
§ 5 Musterung
In regelmäßigen Zeitabständen (monatlich) findet eine Musterung statt. Es wird
unterschieden zwischen der sogenannten Einmusterung und der Ausmusterung.
Bei der Einmusterung werden die aktuellen international geltenden
„Wertschätzungsverfahren für menschliche Waren“ angewandt. Die Marktanteile
bei der Ausmusterung richten sich nach heutigen sklavenarbeitsmedizinischen
Prüfverfahren wie Gebisskontrolle, Muskelfasertest und Schubkraft. Wenn ein
Verkauf auf der internationalen Sklavenbörse erfolglos ist, entscheidet ein
Entsorgungsdienst über die weitere Verwertung.
§ 6 Sichtvermerk
Zum Schutze der Öffentlichkeit tragen alle Arbeitsdienstler ab sofort gut sichtbar
ein gelbes „S“ auf der Kleidung. Zuwiderhandlungen werden mit Essensentzug
bestraft.
§7 Verpflegung

Der Beschäftigungspark
„Nein, wir können das nur telefonisch machen, tut mir leid. Wissen´s, die Leut´
werden später zwar auch wieder sagen, sie hätten von alledem nichts gewußt, aber
trotzdem...
Wie gesagt, unser Beschäftigungspark ist vorläufig nur ein Modellversuch von der
Bundesanstalt in Zusammenarbeit mit den Ländern... - Wie? - Ja, er ist quasi eine
therapeutische Einrichtung für Sozialhilfeempfänger, Langzeitarbeitslose und
Frührentner...
Wie? - Nein, ich darf im gegenwärtigen Versuchsstadium noch keine
Fernsehreporter hierher lassen. Nein, auch den Standort darf ich nicht
bekanntgeben, nur vielleicht soviel, er liegt in einer landschaftlich wundervollen
Gegend, mit vielen Bergwerken, Steinbrüchen und Sümpfen...
Verpflegung? Aber selbstverständlich, äähh, natürlich mehr so eine Diätkost,
wenn´s wissen, was ich meine. Also abends haben wir zum Beispiel immer so
eine Wassersuppe oder so etwas., Aber die Gäste sollen ja hier auch nicht fett
werden, das ist schließlich ein Kuraufenthalt.
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Ja, um noch einmal ein paar Sätze zu sagen zur Entstehungsgeschichte: dieser
Beschäftigungspark soll allen Arbeitsunwilligen dienen, denn um diesen
Personenkreis geht es ja eben - damit sie langsam aber sicher endlich aus dem
gesellschaftlichen Leben ausgegliedert werden und das öffentliche Bild nicht
mehr beeinträchtigen...
Wie? Wo wir die Leute herkriegen? Na, die werden einfach abgeholt, was denken
Sie denn? Vorerst wie gesagt nur im Modellversuch, ein Auswahlprinzip
gewissermaßen, später dann sicher flächendeckend.
Wie? Ja, von den Familien abgeholt, freilich. - Nein, da gibt es überhaupt keine
Vermißtenmeldungen. Wissen Sie, wenn ein arbeitsloser Vater oder Bruder, der
der Familie sowieso nur auf der Tasche gelegen hat und vielleicht trinkt, plötzlich
fort ist, dann sind doch alle drüber froh, oder?
Ja, und bei uns bleibt er halt dann bis zur Endlö... - ja, bis die Kur halt zu Ende ist.
Wie? Todesfälle? Nein, die gibt es bei uns überhaupt nicht. Wissen Sie, wir
kennen hier nur statistische Größen. Das sind Ausfälle und Verluste. Und da sagen
wir eigentlich nur: heute war ein guter Tag oder heute war ein schlechter Tag.
Wie? Kleidung? Nein, wir haben eigentlich nur solche Anzüge, wissen Sie, das ist
so ähnlich wie ein Schlafanzug mit einem Aufnäher drauf, vielleicht haben´s die
schon einmal gesehen im Fernsehen. Wir haben uns da einein größeren Posten an
Second-Hand-Ware schicken lassen aus Polen, ich weiß jetzt gar nicht, wo die
genau herkommen. Über unserer Einfahrt hängt übrigens auch so ein Schild, daß
Arbeit frei macht oder so was ähnliches, das stammt glaube ich auch von dieser
Firma...
Aber die Insas.. - äähh, unsere Kurgäste sind ja so froh, sage ich Ihnen, und es
geht Ihnen auch allen schon besser. Und wie gesagt, wenn wir das erst einmal
flächendeckend machen, was meinen Sie, wie schnell wir keine Arbeitslosen mehr
haben.
Wissen´s, und genau deswegen dürfen wir jetzt eben noch keine Fernsehreporter
hierher lassen. Obwohl die Leut´ sicher später auch wieder sagen, sie hätten von
alledem nichts gewußt, aber trotzdem... - Ja, und weil es doch eine Überraschung
sein soll zu den nächsten Bundestagswahlen, daß bis dahin alle Arbeitslosen weg
sind..."


	Reformarbeitsdienst

